
KV Berufsmaturität 

Fokus
Innovatives Ausbildungsmodell



Agenda
1) KV BM Fokus im Überblick

> Wieso KV Berufsmaturität Fokus?

> Die Innovationen

> Stundentafel und Stundenplan

> Lehrjahre im Überblick

2) Schuljahresablauf 1. Lehrjahr

3) Beteiligte Betriebe und Branchen

4) Welche Lernenden eignen sich für das Modell?

5) Kosten für den Lehrbetrieb

6) Fragen



Wieso KV Berufsmaturität Fokus? 

Lernende
• Attraktive Alternative zum gymnasialen Weg

• Gute Vorbereitung auf ein Fachhochschulstudium

• Sanfter Übergang von Volksschule in die Berufslehre

• Konzentration auf Schule im 1. Lehrjahr und auf den Betrieb im zweiten und dritten Lehrjahr

• Wegfall von Ausbildungsplätzen im 1. Lehrjahr

• Bessere Einsetzbarkeit im Lehrbetrieb

• Reifere Jugendliche

• Steigende Anforderungen an Mitarbeitende

Betrieb

• Immer stärkere Akademisierung im Personal

• Industrialisierung und Digitalisierung des Bankgeschäftes

• Dezentralisierung von Teilen der Wertschöpfungskette

Branche



• Bessere Fokussierung

• Schrittweise Heranführung an die Lernorte

• Abschluss der Sprachfächer Englisch und Französisch sowie Einsatz von digitalen 
Technologien im Arbeitsalltag nach dem 1. Lehrjahr

• Attraktiver Einstieg ins 1. Lehrjahr

• Fremdsprachenmodell mit Halbklassen und Fremdsprachen -Assistenten (Native Speaker), 
Sprachaufenthalte, Zertifikate nach dem 1. Lehrjahr

• Mehr Ferien im 1. Lehrjahr

• Mindestens acht Wochen Ferien

• 2. & 3. Lehrjahr

• Umfassendere Arbeitseinsätze

• BGSOL

• Eigenverantwortung & Selbstständigkeit

• Vernetzung der Lernorte

• Wechsel von der Defizitorientierung zur Förderungsorientierung

• Sondergefässe

• BGSOL-, Projekt- und Sportwoche, SOL-Tage

Die Innovationen



Stundentafel und Stundenplan



Verlängerte

Sommerferien

Weihnachts-

ferien

2 Wochen

Herbstferien

1 Woche

Einführungstage

Betriebe und CYP

KV-Start

5 Tage / Woche

Sprachaufenthalt England

2 Wochen 

Sportferien

1 Woche

BGSOL-Woche

Begleitetes

selbstorganisiertes

Lernen

SOL-Tage

Projekttage

Sprachaufenthalt

Frankreich

2 Wochen

Sommer-

ferien

August Sept. Okt. Nov . Dez. Februar März April Mai JuniJanuar Juli

Frühlingsferien

1 Woche

Eckpunkte 2. & 3. Lehrjahr

• 1 Schultag pro Woche (bis Lehrende gleiches Total Unterrichtsstunden pro Fach wie Standardlehre M-Profil)

• 4 Tage pro Woche am Arbeitsplatz mit spannenden Arbeitseinsätzen in verschiedenen Geschäftsbereichen 

• Besuch der überbetrieblichen Kurse 

• Sportlager

Projektwoche

Lehrjahre im Überblick
Ablauf 1. Lehrjahr



1. Lehrjahr (2023/24) 5 Schultage
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5 Schultage
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1. Lehrjahr (2023/24)

Feedbacks von Lernenden 

Highlights:

Selbständiges Arbeiten

Unterricht mit Sprachassistent

BGSOL

Klassenatmosphäre

Herausforderungen:

• Viel Lernstoff in kurzer Zeit

• Viele Prüfungen
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1. Lehrjahr (2023/24)
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Feedbacks von Lernenden 

«Es war mal etwas anderes als die Schule und es war 

sehr spannend und gut organisiert.»

«Die klassenübergreifenden Teams fand ich toll da man 
so auch die anderen kennenlernen konnte.»

«Diese Woche hat mir sehr Spass gemacht. Ich habe 

sehr viele neue Sachen dazu gelernt. Vor allem durch die 

Vertiefung in die Projektarbeit konnte ich sehr viel 

mitnehmen.»
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• Vernetzung von Wirtschaftstheorien mit der 

betrieblichen  Praxis

• Förderung zukunftsorientierter Kompetenzen 

wie digitale und analytische Fähigkeiten, 

Präsentationstechnik und kreatives Denken
• Stärkung der Sozial- und Selbstkompetenzen 

wie selbstständiges kooperatives Arbeiten und 

Kommunizieren

• Steigerung der Identifikation mit dem 

Ausbildungsbetrieb

Schuljahresablauf 1. Lehrjahr
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1. Lehrjahr (2023/24)
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1. Generation

UBS (Bank)

Credit Suisse (Bank)

2. Generation

Login Berufsbildung AG (Öffentlicher Verkehr)

Zürich Versicherungsgesellschaft AG (Privatversicherungen)

SVA Zürich (Dienstleistung und Administration)

SIX (Dienstleistung und Administration)

Bank Cler * (Bank)

3. Generation

Swiss Re (Dienstleistung und Administration)

4. Generation

Migrosbank (Bank)

*) Nur im aufgeführten 

Jahrgang dabei 

Beteiligte Betriebe und Branchen



Neugierig auf Fremdsprachen, 
andere Kulturen und neue 
Lernmethoden sowie 
unterschiedliche Lernorte

Offenheit

Grosse 
Selbstständigkeit, 
hohe Belastbarkeit, 
Durchhaltevermögen

Mindset

Interesse am Umgang 
mit digitalen Medien

Digital

Freude am Lernen

Mindset

Offenheit

Digital

Motivation für Schule, 
Freude sich zu 
entwickeln,  sowie an 
neuen Lernformen

Freude am Lernen

Für wen eignet sich das Modell?

Feedbacks von Lernenden 

«Was mir besonders gefällt, ist der Fokus auf die Schule. Ich kann mich wie in der Sek nur auf diese eine Sache 

konzentrieren und kann somit einen konstanten Notendurchschnitt erreichen.»

«Die BGSOL-Nachmittage sind für mich extrem praktisch um Hausaufgaben, Testvorbereitungen sowie 

Gruppenarbeiten zu machen.»
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Kosten für den Lehrbetrieb
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